
 

RM Just führt seinen Antrag aus und bekräftigt nochmals, die Trägerschaft der 

Jugendwerkstatt an den Landkreis Friesland zu übertragen. RM Schwitters und RM Bastrop 

kritisieren, dass diese Angelegenheit nun zum Wahlkampfthema gemacht wird. Beide 

verweisen auf die noch laufenden Beratungen beim Landkreis und sprechen sich für den 

Erhalt der Jugendwerkstatt aus, auch wenn die künftige Finanzierung kritisch zu hinterfragen 

sei. RM Eggerichs stellt fest, dass sich die Stadt Schortens zuständig fühlt, da sie die 

Jugendwerkstatt gegründet hat und hebt die besondere Verantwortung für die Mitarbeiter 

(befristete Arbeitsverhältnisse) und Teilnehmer der Jugendwerkstatt hervor. RM Kindo 

verweist auf die qualitativ gute Arbeit in der Jugendwerkstatt und stellt fest, dass im Bereich 

der Jugendarbeit eine wirtschaftliche Betrachtung nicht möglich ist, da die Ergebnisse nicht 

messbar seien.  

 

Nach weiterer eingehender Beratung stellt die Vorsitzende den Antrag, die Trägerschaft der 

Jugendwerkstatt an dem Landkreis Friesland zu übertragen, zur Abstimmung.  


